
 

  
 

Protokoll  
Kreismitgliederversammlung vom 16.11.2024 
 
1.       Begrüßung und Formalia 
1.1. Bestimmung der Versammlungsleitung 
Heike Boldt, Paul Naujoks, Ulrich Glade 

 
1.2. Bestimmung der Protokollführung 
Liam Jay Cloos 
 
1.3. Verabschiedung der Tagesordnung/Änderungsantrag 
 Der vorgelegte Änderungsantrag des Kreisvorstands wurde einstimmig 

angenommen 
 
1.4. Bestätigung der Mandatsprüfungskommission 
Arne Brix, Konstantin Witt 

 
1.5. Bestimmung der Wahl- & Zählkommission 
Lieven Struthoff, Liam Jay Cloos, Erik Tillmanns 
 
1.6. Bestimmung einer Antragskommission 
Arne Brix, Konstantin Witt 
 
1.7. Festlegung der Redezeiten für Debatten & Kandidaturen 
Debatten: 
3 Minuten für Erstredner*innen, danach 1 Minute pro Beitrag 
 abgelehnt bei 3 Fürstimmen, 3 Enthaltungen 

3 Minuten Redezeit pro Redebeitrag 
 einstimmig angenommen 

Doppelte Quotierung (FLINTA* und Erstredner*innen vorziehen) 
 angenommen bei einigen Enthaltungen 

  
2.    Berichte und Grußworte 
2.1. Bericht des Kreisvorstandes/Finanzen (je 5 min) 
2.2. Berichte des Jugend- und Studierendenverbands (je 5 min) 
2.3. Bericht von Bundesparteitag (5 min) 
2.4. Bericht vom Bündnis “Wir fahren Zusammen” (5 min) 



 

  
 

2.5. Bericht Antimilitaristisches Bündnis Oldenburg (5min) 
Die Mitgliederversammlung hat zur Kenntnis genommen, 
dass sich der Kreisverband gerade über eine Vielzahl von Neumitgliedern 
freuen kann. Aktueller Stand: 190 Genoss*innen gehören dem KV an. Ebenfalls 
wurde die finanzielle Situation des KV erörtert und allen Genoss*innen gedankt, 
die dazu beigetragen haben, dass die Finanzierung des Büros auf soliden 
Beinen steht. 
2.6. Aussprache zu den Berichten 
 
3.       Aussprache zur politischen Lage/Lage der Partei (45min) 
Einigkeit bestand darüber, dass ein gemeinsamer Wahlkampf zwingend 
notwendig ist, weil dieser Wahlkampf darüber entscheidet, ob Die Linke ihre 
Strukturen (auch vor Ort) sowie die finanziellen Möglichkeiten für politische 
Arbeiten beibehalten kann. Es gab deutliche Appelle an den SDS und den 
Jugendverband sich aktiv am Wahlkampf der Partei zu beteiligen. 
In vielen Beiträgen wurde deutlich, dass sich der KV dem rechten Zeitgeist und 
der Militarisierung der Gesellschaft entgegenstellen will. 
 
4.       Bundestagswahlkampf 
4.1 Haustürwahlkampf 
Positiv wurden die Haustürgespräche bewertet. Diese sind ein sehr gutes 
Instrument, um neue Mitglieder zu aktivieren – und gleichzeitig kann Die Linke 
damit sichtbarer werden. Folgeangebote sollen entwickelt werden. 
4.2 Wahlaktiv       
Aufgabe: Koordination der Wahlkampfstrategie, kreativer Kopf des 
Bundestagswahlkampfes 2025 im Wahlkreis 27 Oldenburg/Ammerland. Der 
Vorstand wird in seiner nächsten Sitzung ein Team einberufen. 
4.3 Nominierung Direktkandidatur für den Bundestagswahlkreis Oldenburg – 
Ammerland (Wahlversammlung findet am 23.11.2024 statt) 
Der Kreisvorstand stellt Arne Brix als nominierten Kandidaten für die 
Direktkandidatur im Wahlkreis vor. Arne wird ausführlich befragt und bittet um 
Unterstützung für sein Kandidatur und verweist darauf, dass er alles auf die 
Zweitstimme mobilisieren will, der KV braucht eine gutes 
Zweitstimmenergebnis. Konzept des Wahlkampfes: 
Zweitstimmenkampagne! 
 



 

  
 

Antrag auf Unterstützung der Kandidatur durch die KMV 
 angenommen bei 2 Enthaltungen 

 
5.      Nachwahl in den Kreisvorstand 
Bericht der Mandatsprüfungskommission: 22 Anwesende, davon 
stimmberechtigt: 20 
5.1. Vorstellungsrunde 
Julia Behrens 
Elaine Schlorke 
5.2. Befragung der Kandidat*innen 
5.3. Antworten der Kandidat*innen 
5.4 Wahlgang 
20 abgegebene Stimmzettel 
13 Stimmen für Elaine, 6 Stimmen für Julia, 1 Enthaltung 
 
Elaine Schlorke ist damit in den Kreisvorstand nachgewählt. 
 
6.      Antragsphase 
Antrag: Einbringung eines Änderungsantrags zum Bundestagswahlprogramm 
durch den Kreisverband Oldenburg/Ammerland 
Offene Abstimmung: 
Angenommen bei 15 Fürstimmen, 1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen 
 
7.      Schließung der Versammlung 
 

 


